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St. (Ballett Beilage 3x1 Hr. 5 fcer Sd?tpet3er ^rauert3etturtg 31. >nuar 19°9

$cmnettkt?afi
ÏUÎalft in magifd) gteigenb 3lbenbgolb,
©rfjetbeitbeS (Seftirn mein ärmlici) ®afetn;
ïaufd) id) leidjt mit feinem König ein,
Üacfjt bie ©egenroart mir licfjt unb fjolb

Sinfft im fdjmarjen 2öo[fenbett jur Sîulj,
©cfjroebt fjernieber 9îad)t, auf bunflem fjitticf).
Soft fid) aüeS aus> in mir, roa§ litt' id)
3n entfcfjroitnbnen Sagen, ab unb git.

Srittft bu fiegreid) mit beut neuen Sag
3lu§ bem ^runfgetnad), bu gött(id) ßofje;
©cfjlägt auci) roteber tjocï) empor bie 8ot)e
fflieiner Hoffnung, bie nod) nie erlag!

Ell. Snggl-Spänen,

$pt?ecÇfaafë.

fünf ^rage 10190: ©ie finb eine jener berounbe=
ruttggroürbigen STiiitter, bie in aller Stille ©minente§
leifteu unb in biefer pinfidjt mufj man Qfnien unbe=
bingt Jpodjadjtitng ,31t teil roerbett laffen, aber um „im
3(nfef)en ber Slorgefetjten 9Jianne§" nicijt 31t

finfen, fcijicfeu ©ie natitrtid) .Qiire Södjter, eine itad)
ber anberen in bie liierte unb fünfte SRealfdptlffaffe ;

nadjbetn biefe abfotoiert, itt teure s]3enfion ber franjöfi=
fdjett ©cljroetj, um fie bort roeitcr 31t bilbett im ©port
unb anbereit fdjönen fünften. Um bie Stlefjrfoften f)ie=

für aufzubringen, arbeiten ©ie fetbft einige ^atire jebe

33ad)t bi§ 2 ober 4 Ufjr unb Qibre 3Jtäbd)en febren
al§ ®amen juritcf, nebmett ttocf) einige Surfe unb
fudjen fid) gelegentlich ben richtigen SOtann, um fid),
mie er oerfprid)t, auf pättben tragen 31t laffen. —
Saffen ©ie einmal für ein ootle§ ©tünbdjen bie nbtigfte
Slrbeit im ©djoh liegen, arbeiten ©ie mit ben ©e=
banfen unb ftetlen ©ie fich folgettbe fragen : Silben
mir nidjt eine gamilie für un§? ©rgo: 28 a § haben
mir jenen Sorgefet)ten nad)3ufragett SDBaS muh bar=
unter leiben, roenn mir ttttfere Sittber f 0 halten roie
reiche Seute, mir, bie mir bod) mit jebent iKapoen
rechnen müffen? Sielleidjt meine ©efunbtieit? 2Sa§
für §au§frauen geben Sbdjter ab, bie faum ffleifch
[leben fönnen unb ein Limmer aufräumen? 28031t
lernen fie eigentlich fo üieleS in ber ©chule, aud) präctp
tige 3Bäfd)e anfertigen, fticfen uff. fjreiiid), e§ roebt
momentan ein anberer 2Btnb at§ früher : ©port muh
fein 3ur ©rfjaltung ber ©efunbtieit; aber' mürben biefe
Vergnügen nicht jur ©rfjolung bienen, roenn uorber
ber geplagten SRutter etroas geholfen mürbe, oieQeicbt
bie Stäche gefäubert nad) ben îlufgaben? SJÏebr als
brei Sormunbfc£)aften muh gefet3lid) lein SOtann über=
nehmen, ©inb ©ie benn fo naio 31t .glauben, biefe
unb ein etroaigeS @l)renäiutd)en nehmen nad) freier:
abenb ifjreë SOlanne« Qeit oöllig in Slnfprud), bah er
nicht nod) ein roenigpolg beigen'tonnte ober ähnliches?
D ©ie gute ferait, id) fönnte Qhnen non erftaunlid)
profaifdjen ©ilfeleiftungen erzählen, bie hodigebilbete
Sperren nad) angeftrengter geiftiger îlrbeit tagsüber
fich nidjt nehmen laffen. — fahren ©ie nur roeiter
mie bisher unb ©ie finb in einigen Qäf)rd)en abfolut
arbeitsunfähig, ©teilen ©ie fid) nor, .mer bann Qbre

Berner Halblein beste Adresse ' Walter Gygax. Bleienbach.

Pflichten übernimmt Qd) mette, eS graut ^st>nen fßrm»
licl) nor bem ©ebanfen. Unb beulen ©ie an fpäter:
mann haben bie SEöcljter bie SDlutter am nötigften?
©ben roenn fie felber in bie ©he treten! SBerbcn fie
Shiieit ®auf roiffen, bah ©ie fie ohne jeglidie Slnlei»
tung int ^auSbalt aufmachfen liehen? ©djreerlicl)! —
Unb Stinber finb fo gern behilfltd), menu man fie nur
freunblid) baju anhält. — 3lber ob ©ie noch bie Straft
haben ntandjeS in .Qufunft anberS 311 geftalten?

sm. $.

^luf forage 10190 : „2Benn eS tiiftlid) gemefen ift,
ift eS SOlithe unb älrbeit gemefen", fagt ber iprebiger.
Slngefirengte 2lrbeit ift burdjauS nidjt unangenehm,
roenn man bereu ©rfolg 3U fetjen belommt, 3. 83. fed)S
Stinber gut erlogen unb oorroärtS gebracht hat. ©beit=
fo ift eine fidjere Stellung t)eut3utnge mtrllid) ein
groheS ®lüct, and) menu biefelbe fchlecht begnblt ift.
immerhin laffe id) bie SLöcfjter ernftlid) unb bringenb
bitten, ihrer SUutter in ber 83eforgttng ber SpauShaU
tung nach Gräften beguftehen ; fie roerben eS fpäter
bitter bereuen, roenn fie nidjt in biefer §infid)t jejjt
ihr 2JlöglicI)fteS tun. gt. m. tn 8.

SBÖJUÖ
finb fjäufig biejenigen SDtittel, bie mit
groher Jteflame in bte ffielt gefefet mer;
bett. ®ie gStjltcrt-^alU'eflen ber ©olbeiten
3lpothele in Söafet haben fid) ohne grofje
Mettante eingeführt itttb finb in jeber
ghmitie betannt als auSge3eid)neteS SDtittel
gegen guften, .Çeiferteit, .ÇalSroeh, Madjett;
tatarrh [317

Pitt nlltn Stpotfjeten. f^-r. 1. —.

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die .Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehreu muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

-x<

Gesucht in ein Herrschaftshaus:
10921 ein gesundes, reinliches
Zimmermädchen, das glätten kann. Guter
Lohn, gute Behandlung. Sich zu
melden bei der Epedition d. Bialles.

Wir suchen per anfangs Mär: eine

intelliffenfe Tochter
Lehrerin, Kindergärtnerin oder sonst
mitguter Schulbildung versehen, welche
Lust hat. an der Erziehung und beim
Unterrieht von Schwachbegabten Kindern

mitzuarbeiten. (1108
Offerten unter Chi/Jre 1108 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Cine Braut mit schönen Vorkennt-
nissen in sämtlichen Hausarbeiten

sucht Stellung in gutem Hause, wo
sie unter freundlicher Anleitung der
praktisch bewährten Hausfrau sich
auf alten einschlägigen Gebieten noch
weiter ausbilden konnte. Verfügbare
Zeit die Monate Mär: und April. Kein
Honoraranspruch aber auch keine
Vergütung für die Lehrgelegenheit.
Beste Referenzen stehen :. Verfügung.
Gefl Offerten unter Chiffre H 1117

befördert die Expedition. (1117

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (bei Neucbâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [1098

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 2227 N)

Töchter-Institut
Villa ?atiehita, üugatio.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

Ohne Wasserspühlung.
Auf jedem Abort sofort

aufzuschrauben.
Uebeln Geruch und Zugluft

abhaltend.
Kostenvoranschläge und Abbil¬

dungen gratis.

Si. Saurwein, Weinjelden
mech. Werkstätte u. Installationen.

am
Evang. Töchter-Institut Horgen Zürichsee

Hoch- und Kaushaltungsschule.
1091] Beginn des Somnierkurses 1. Hai. Gründlicher theoretischer
und praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungslächern, den
weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche,
diplomierte Lehrkräfte. Mässige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener
Bau in prachtvoller, gesunder Lage. (H 400 Z)

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Familien-Pensionat „lies Plantées"
Neuveville (près Neuchâtel).

1101] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserer Familie. Gute
Schulen, gründlicher LTnterricht in der französischen Sprache. Schöne
Aussicht auf den See und die Alpen. Referenzen von früheren Pensionärinnen.

Familie A. Schnyder-Anderes.

Töchter-Pensionat Jobin-Bücher
in St-Blaise bei Neuchâtel.

Gegründet 1880. (H2269N)
1103] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserem Familien-Pensionat.

Gründliches Studium der französischen Sprache. Auf Wunsch:
Haushaltungslehre, Kochen, Handarbeiten, Handels fâcher, Schreibmaschine,
Englisch, Musik. Reichliche Nahrung. Angenehmes Familienleben. Gewissenhafte
Ueberwachnng. Gesunde Gegend. Garten. Mässige Preise. Beste Referenzen
und Prospekte zu Diensten. Mesdames Jobiii.

Zuschneide-, Mili-Scliule
WIL (St. Gallen).

1105] 7wöchentiiche Kurse; gründlichst im Kleidermachen und
Weissnähen. Eintritt zu jeder Zeit. Preis 30 Fr Vorteilhafte Gelegenheit,

auch zur Ansbildnng im Znschneiden für Vorgerückte.

TÖCHTER-INSTITUT
CHAPELLE: ob Moudon.

1107] Gründl. Erlernung der französischen und englischen Sprache; Musik,
Zuschneiden, Schneiderei, Glätterei und Küche. Sorgfältige Erziehung. Sehr
gesunde Lage. Aussicht auf die Alpen. Prospekte und Referenzen.
(H 20,469 L) Mme. Pache-Cornaz.

FUr besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hoclisrlanzfett

von Sntter-Kranss & Cie., Oberhofen. 11067

PmhûmiTYimarn <t0r „Schweizer Frauenzeitun«" worden auf Verlangen
4 U UOllLlflllflCi Ii. gorne gratis und franko zugesandt.

Gesucht
1106) per Anfang Februar zu kleiner
Familie nach Weinfelden ein treues,
tüchtiges Dienstmädchen, das kochen
kann und in den Hausarbeilen
bewandert ist. Guter Lohn und gute
Behandlung. Offerten mit Angabc
von Referenzen unter Chiffre B S 1106

an die Expedition des Blattes.

Cin braves, junges Mädchen, das in
w der Hausarbeit helfen will und
auch etwas nähen kann, findet gute
Stelle. Offerten unter Chiffre F 1089
befördert die Expedition.

Volontärin.
11(H) Frau Pfarrer Weber sucht eine
Volontärin, nicht unter 17 Jahre alt,
zur Hälfe in allen Hausarbeiten.
Gelegenheil, die französische Sprache zu
erlernen. (Ilc 10,372 Ä"

14, Bd. des Philosophes, Genf.

/gesucht: Anstellung für cin 17-jähr.
w gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unter
Chiffre M D 1053.

Pensionat f. junge Mädchen
(II 2260 N) Mlle. SCHENKBR [1102

Auvernier-Neuchätel.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Töchter-Institut
Ray-Haldimann

„Le Cèdre", Fiez-Grandson (Schweiz)

H 20123 t Verlangen Sie gefl. Prosp. hitb

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueherkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speise« mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
bess. Raushaltungsgeschäft.., wo
nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12u, Zürich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.
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Sonnenkvaft.
Malst in magisch gleißend Abendgold,
Scheidendes Gestirn mein ärmlich Dasei»;
Tausch ich leicht mit keinem König ein,
Lacht die Gegenivart mir licht und hold!

Sinkst im schwarzen Wolkenbett zur Ruh,
Schwebt hernieder Nacht, auf dunklem Fittich,
Löst sich alles aus in mir, was litt' ich

In entschwundnen Tagen, ab und zu,

Trittst du siegreich mit dem neuen Tag
Aus dem Prunkgemach, du göttlich Hohe;
Schlägt auch wieder hoch empor die Lohe
Meiner Hoffnung, die noch nie erlag!

Ch, JaggdThönen,

Fortsetzung öes Äprechsaats.

Auf Krage kvlW: Sie sind eine jener
bewunderungswürdigen Mütter, die in aller Stille Eminentes
leisten und in dieser Hinsicht muß man Ihnen unbedingt

Hochachtung zu teil werden lassen, aber um „im
Ansehe» der Vorgesetzten Ihres Mannes" nicht zu
sinken, schicken Sie natürlich Ihre Töchter, eine nach
der anderen in die vierte nnd fünfte Realschulklasse;
nachdem diese absolviert, in teure Pension der französischen

Schweiz, um sie dort weiter zu bilden im Sport
und anderen schönen Künsten. Um die Mehrkosten hiefür

anfznbringen, arbeiten Sie selbst einige Jahre jede

Nacht bis 2 oder 4 Uhr und Ihre Mädchen kehren
als Damen zurück, nehmen noch einige Kurse und
suchen sich gelegentlich den richtigen Mann, um sich,
wie er verspricht, auf Händen tragen zu lassen, —
Lassen Sie einmal für ein volles Stündchen die nötigste
Arbeit im Schob liegen, arbeiten Sie mit den
Gedanken und stellen Sie sich folgende Fragen: Bilden
wir nicht eine Familie für nns? Ergo: Was haben
wir jenen Vorgesetzten nachzufragen? Was muß
darunter leiden, wenn wir unsere Kinder s o halten wie
reiche Leute, wir, die wir doch mit jedem Rappen
rechnen müssen? Vielleicht meine Gesundheit?? Was
für Hausfrauen geben Töchter ab, die kaum Fleisch
sieden können und ein Zimmer aufräumen? Wozu
lernen sie eigentlich so vieles in der Schule, auch prächtige

Wäsche anfertigen, flicken nsf. Freilich, es weht
momentan ein anderer Wind als früher: Sport muß
sein zur Erhaltung der Gesundheit; aber' würden diese
Vergnügen nicht zur Erholung dienen, wenn vorher
der geplagten Mutter elwas geholfen würde, vielleicht
die Küche gesäubert nach den Aufgaben? Mehr als
drei Vormundschaften muß gesetzlich kein Mann
übernehmen, Sind Sie denn so naiv zu.glauben, diese
und ein etwaiges Ehrenämtchen nehmen nach Feierabend

ihres Mannes Zeit völlig in Anspruch, daß er
nicht noch ein wenig Holz beigen könnte oder ähnliches?
O Sie gute Frau, ich könnte Ihnen von erstaunlich
prosaischen Hilfeleistungen erzählen, die hochgebildete
Herren nach angestrengter geistiger Arbeit tagsüber
sich nicht nehmen lassen, — Fahren Sie nur weiter
wie bisher und Sie sind in einigen Jährchen absolut
arbeitsunfähig, Stellen Sie sich vor, wer dann Ihre

ilstblsîn dsete ll/lksses V/alter Kygax, kieis/iliscii.

Pflichten übernimmt! Ich wette, es graut Ihnen förmlich

vor dein Gedanken, Und denken Sie an später:
wann haben die Töchter die Mutler am nötigsten?
Eben wenn sie selber in die Ehe treten! Werden sie

Ihnen Dank wissen, daß Sie sie ohne jegliche Anleitung

im Haushalt aufwachsen ließen? Schwerlich! —
Und Kinder sind so gern behilflich, wenn man sie nur
freundlich dazu anhält, — Aber ob Sie noch die Kraft
haben manches in Zukunft anders zu gestalten?

M, D,

Auf Krage 101!w - „Wenn es köstlich gewesen ist,
ist es Mühe und Arbeit gewesen", sagt der Prediger,
Angestrengte Arbeit ist durchaus nicht unangenehm,
wenn man deren Erfolg zu sehen bekommt, z, B, sechs
Kinder gut erzogen und vorwärts gebracht hat. Ebenso

ist eine sichere Stellung heutzutage wirklich ein
großes Glück, auch wenn dieselbe schlecht bezahlt ist.

Immerhin lasse ich die Töchter ernstlich und dringend
bitten, ihrer Mutter in der Besorgung der Haushaltung

nach Kräften beizustehen; sie werden es später
bitter bereuen, wenn sie nicht in dieser Hinsicht jetzt
ihr Möglichstes tun. Fr, M, >n B,

Völlig unbrauchbar
sind häufig diejenigen Mittel, die mit
großer Reklame in die Welt gesetzt werden,

Die Wylicrt-Halil'cttcii der Goldenen
Apotheke in Basel haben sich ohne große
Reklame eingeführt und sind in jeder
Familie bekannt als ausgezeichnetes Mittel
gegen Husten, Heiserkeit, Halsweh, Rachenkatarrh

s,317

In allen Apotheke», Fr» l» —.

Aur Aell. LelwIllunA.

<»/- .'»> <»:,

Ke8ìà in ein ilki'l'àftàz:
799S> ein Aex////ckex, re//il/e7/ex
mät/csis/?. ckus //lc/lle// sic/////, fl/tler
7,osi//, A//le 77e//o//ckl/i/ip, .Ne/i r/i
me/cken bei cker Tch/eckil/o/i ck, TZ/cilles,

IV/r su/ck/e// //er /////o/ips ll/örr e/7/e

fssirsr//?. Tik/at/srAä/'/as/'/a ackern soaa/
Mt/Ft/ksr 5«?sit/7si/7ckt//?A verse/zen. zve/e/ze
Allà'l l/c/l, //// /le/- /f/rze/zz///// zz/zck beim
7'/zle/r/e7zl von xe/zzvcze/zsiez/czsi/en /à-
cker/z /rzzlrz/orsie/le/z, f779H

D//ez le/z zz/zler fl/zz/f/e 770S sie/czrckerl
ck/e 7?,r//eckzlzo/z ckzexex 77lczl/e/>,

^z'/ze 77/ozzl //zzl xc/zô/ze/z l'orlcen//l-
v /zzxxe/z ,7/ xi/ml/ze/ze/z 7/czzzxczzsiezle/z

x/ze/zl Mell/z/u/ z/z ///zle//z 77/zzzxe, lvo
île zz/zler /rezi/zck/ze/zer »l/zle/lzz/ZA cker

///'cckclzxe/z sie/vö7z/le/z 7/czzzx/rozz xze/z

an/ czlle/z z>z7zxe/zl/l//zc/e/z tlesi/ele/z noc/z
zz/ezler czzzxsizlcke/z sio/z/zle, l'e/'/zzc/sinre
/sell ck/e /17o/z//le si/z/z r zz/zck A////7, /rein
/7o/zorczro/zx//z zze/z r,sin/' zzzze/z lcez/ze

Le/z/zzlzz/zc/ /z/r ckze /.e/z/Aelez/e/z/zell,
üesle Rz'/ere/zre/z xlzckzz'/z r, l'e/'/z/z/zz/zp,
6e/l D//e/le/z zz/zle/' l,'/zz///'e // 777/ sip-

/o/zlerl ck/e 7?,v//ez/z7zz//z, f7777

Iöclitefpen8ionat
KIme, l), öianv-lleurnier

Vnvssiei' (böi Hkuedätch

Dràl. LrlsrnunK clsr fraud, Lpracke,
8orß;fältiß;sRlls^s, Lamilisnlsken. Rro-
spslct, Leste Referenden, s1998

Rrsis Lr, 1999.— sükrlich, stl itj

lôàl.si'-Inshls.ut.

Villa?anciiila, Lugano.
1057^ Noàern einAsriekbetsL?6N8Î0Qà
in pi-aelitvollsr
(Fârtsn- unàOix>1. I^àr-
krafts. Sxraedsn, ^Iu8ÎK, L^u8liu1d.

I11u8tr. ?rv8pàt xu Di6N8tsn.

Oâno ^Va8»v!-8pUKIuos.
/Vnk ^oâorn T^kord 80kort

lukt «dkalî/f-nâ.
voi-ar>8l dl'â^v uriâ .^ddil-

^ral/Ì3.

A. 5suru»ein, >Veinfeìàen
meek, Vlerßsiätte u, Installationen.

am
tvsng. löclljki'-InLsüu! liegen 7ûàk5e°

Aoeì»- unâ )lsuskàngssàìe.
1<Z91s LkAinn àss t. Zl«,î. (Zrûnàlioksr tlrsorstisolrsr
uncl praktisoksr Ilntsrrieìrt in säinlliosisn HausflaltunKskäeirörn, cksn rvsib-
liolrsn Hiinàarlzsiten, äsn Lpraelisn uncl cksr Nusilc. weitere unâ jüngere ^b-
tellung. llanr- unü tlalbjakrssliuree, lZkrîstiivkv Hausorllnung, Vor^llgiioks, üiplo-
miertv Lehrkräfte, lUässige preise, kllit clsn nsueston DinriebtunKen vsrssksnsr
lkau in praelrtvollsr, K;ssun<isr TiU^s, (li 4t>(>

?rospelcts vsrssnclsb uncl rsolrb^sikixe ànrnslllunAsn nirnrnb sntxsxsn
lln. Vlsgel, I r i Uoi'gen.

fclMjljkV-pkN5i0NSt,,Il65 plkwtkKS"
^VsU.VSViIIv (près likillzNtkì).

Ildkj ckunAS Böesitsr ünäsll krsuncllielrs Aufnalrins in unserer lfamilis, flute
Lelrulsn, Krüncllioltsr Ilntsrrielrt in clsr franWsisotren Lpraolie, 8elröns Aus-
sielrt auk àsn 8ee unà llis Alpen, Rekersn?:sn von früheren ?ensionärinnsn,

Itt»> iIic à. i

löLMf-köllsioiillt ^biil-Nelltt
in 8t-LIsi8k bei ^euekâtel.

lZpArvncket ?Ml), (H2269 7l>

11t)3j llunxs Döehtsr tinàsn freuncliiehe Auknahins in unssrsin fami!!en-pen-
sionat. Krünüllokss Ltuüium clsr französischen Sprache, Auf ^Vunsch: Haus-
haltun^slehrs, Locken, Lanckardsitsn, hlanclelskachsr, Zckreidinaschins, Lnx;-
lisch, Nusik. Neivkllvke Nahrung, /tngenskmes famillenleben, Llscvisssnhafts
lUsdsrrvachnnA, (sissuncke LleZenck, (Zlartsn, iülässige preise. Lests Referenden
uncl Lrospslcts du Diensten, ?Rv^lil»»ii»v«

ìûll l. (8ì.kà).
llllöj Vrvöchsntlichs Lurse; Krilnälickst im unck

irîtltvi». Lintritt du seller Zeit, Lrsis 39 Dr
ai»â «U»r ànskitàiiK in» An««I»nvi<ivn in» Vvrjxvrnvlite.

c»ì) ZVlouâon.
1197s (lrtinlll, LrlsrnunK clsr trandösiscksn unll snßliscksn Spraclie; Tlusik,
^uscknsillen, Lchnsillsrsi, Dlättsrsi unll Lücke. LorKtaltiKS LrdisIiunK, 8ekr
Kssunlls I-SAS, Aussicht auf llis Alpen, Lrospslcte unll Referenden,
<L 29,469 L) AFn»v. ?n«'I»v-l1«»'nnx..

I'U» pess«»«« 5i<>Nn4>»ci N v< i »v»<Ie man Nei SSeNnev
N»c>»L:I»n»rvtt

von ^nttei-Krnnsis t ie., NNviIioken. il»S7

7796) /ic-v Av/ony 7-ebrva/' r// /c/p/f/p/'
ckam/l/e nav/î ll>/?î/e/cken p/n //e/ips,
/vcsilsi/es üisnLkmäc/csisn, c/ns siocsi/p,!
^on/î nvck /n ckcvi 77a/v><i/'sipt7c/! sie-
kvtt/kckekck /'st, Eii/ek- Losi/n u//ck Avle
77e7ü/nck//!vA, D^er/en m/t Anyasie
von 7?e/evenre,i unle/' f,'sii///'e S S 7/06
a// ck/e àpeck/7/on ckes TRol/es,

t!^/v sivoves, /a/ic/es /lfackesis/?, ckaz ///
» ckev Tckavsarsie/t siel/en u>/// unck
a//c/l el/vas nä/ien sia?///, //7/ckel Av/e
A/e//e, DFe/cke/! vn///- t.cki//// e f ?0SS
sie/orcke/ck ck/e 7?.rpeck/l/on,

7794) p/aerse Assise avesik o/ao
l/o/on/âv/n, ///?.?// ////l/'/' 77 ,/<>///'/' all,
r„v 77//l/è /// alle// 77/////>c//'sie/'le//, Le-
lec/e/isi/e/l, ck/e //o/zrös/sesie .bp/ aesie r//
erlerne//, )77e 79..77Z A '

74, Sck. c/ss p/»t/oao/>/>o», Ls/i/.

^/'X/i/'/il / /na/sl/tt/iA /sir e/7, 77-/7////'.
V Aex////ckex ll7äcke//e//, ckax x/esi /m

77a//xsiall ac/xsi/lcke// ///ciel/le. eve//lllell
a//e// /// e//t <?exe7/c//l, D//erle// ////ler
t./,////'/' 717 0 70S/Z.

pensîonnt i. Zunge liilültlikSn
(II ssso à't NI/v, »t.'lII?dliîLsî >I1V2

u V s rn I s r - t4 i? u o t> âtSI.
I^r03p< k!t6 unâ Kt'kerkkNLION L!N I)ioN3tDN.

I0àt81'-Il18titìû
lla>-»alclimanli

,,I.k t'çill'Eh sw/-<>!'illàW

ii s/nzz i. llêris/igê/i Sie gell, frosi/, ip?/.

I^su! >

»lllîlltllpf „lip-Illli"
Uebsrkoebsn von IVlileb, 8v>vie

^eglietieZ /Vnbi'knneli vvn Speigen
au«lik8eiilv88kn. 862

^inî. lâanâkiìds., k^nin knmplisi.

3pvi88n inedD. ksâ. b'(zuDs'Dr8piU'n.
(?lân!Lvnâs ^(>u?n. v. 3àti >Xn-
8ta1ìsn, ^rivaìDN oto. in
d633. )7jan3âàull8S^k»s<âl'lift,.. ^V()
niokt, âiràt von V.

k'atàìi'. 12n, V.
?ro8pvktv uvà?euglli88ö grati8 uni! Irunko.
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Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Huf tirage 10191: ®te ©aSfocfjerei toftet nidjt
[o niel, bafi man be§roegen auf anbere Vorteile oer»
pichten mufj. gttbeffen reüb bie anbere Partei attd)
nicljt unoernünftig fein itnb gern ober 2/s ber ®a§»
redjnung bejahen, roemt hierfür ein ©runb öorliegt.

St. TO. in »i.

Huf 3üage 10191 : ©teilen @ie ein jroeiteS ®a§»
berbcfjen mit befonberem ©aStneffer für gfjren flehten
SSebarf auf. 2lud) ein iffetroleumîodjer ïbnnte gljnen
paffen. 23ielleid)t tonnten Sie aud) bei ber SJÎitbe»
roofjnerin gl)re§ Sogiä SOlittag§tifd) nehmen unb grüfj»
ftüct unb 2tbenbeffen auf einem ©pirituëapparat tod)en.

3E.

Huf gfroge 10192: gd) mürbe biefe Briefe beut
betreffenben §errn sunt Sefen oorlegen unb ihn babei
genau beobachten. ©leidpjeitig mürbe id) mid) groger
fHeferoe befleigen unb bie SBejiefjungen nicht enger
tnüpfen, ehe ber §err feine SBergangentjeit nicht offen
unb tlar bargelegt gat. SBenit er fid) biefer Gérant»
roortung nidjt efjrengalber unb unattfgeforbert unter»
Sieht, fo ift etroa§ nicgt ganj in Drbnung. to. u.

Huf §(rage 10.192: 2tnonpme SBrieffdjreiber finb
immer bösartig unb oerbienen {einerlei Stücffidjten.
©ie müffen bie SSriefe gfjreut 23eroerber ju lefen geben
unb auf ben Einbrucf ad)ten, ben biefelben auf ifju
machen. gt. to. in ».

H«f ?frage 10193: gd) mürbe ein gut au§ge=
ftatteteS ®amenftift unbebingt corjiefien; bocl) mug
fid) jeber in foldjen ©adjeti nad) feinem eigenen ®e=
fd)macE richten. st.' to. tn b.

Huf girage 10193: 2tu§ Erfahrungen, Die ich im
eigenen SSerroanbtenfreiS unb als 23orntunb gemacht
habe, mürbe ich ben teilmeifen 2lnfd)lug an eine nette
gamilie befürraorten. jju einem ®amenftift rate id)
nur bann, rcenn bie Seitung beSfelben in ber §anb
eineS atlfeitig gebilbeten, adjtunggebietenben ©l)e
paareS rügt, baS im ©tanbe ift, feine Slufgabenon hoher
SBarte au§ aufjufaffen. stftiget Seftt in s.

Huf tirage 10191: ©tahlfebermatragen ergeben
ein auSgefudjt angenehmes SKuhelager, norauSgefegt,
bag eS ein guteS ©pftent ift. Eine fd)ted)t tonftruierte
©tahlfebermatrage ergibt nur für ganj turje Qeit ein

gutes Säger ; nachher mürbe ich einen ©trog« ober Saub»
fad ber fd)lecl)ten SOiatraije meit Dorjiegen. s

Huf ^rage 10194: 3d) liege gern in ©ifenbetten
mit ©taglfebermatragen unb fügle mid) barin nicgt
gefcgautelt. ES mag aber leicht fein, Dag eS oielerlei
©orten gibt unb barunter auch fo!d)e, beren gebern
balb lagm roerben. gr. to. in ».

bleues t)om
„ituf lUingcnöett pagneu" non jptlbe Sa §arpe»

jjagen. (fßerlag non SBilg. 23ramnütler, SSten unb
Seipjig 1908. XXI unb '255 S. 8° ; ißreis gebunben
4 Str. 3.40 Sllf.; in Seinen geb. 5 Str. 4.20 SJlf.

©nblid) roieber einmal e d) t e ^oefie ES finb
tiefempfunbene Sieber einer hod)!ünftIerifd)en grauen»
feele, — Sßerten beutfeger ®ict)ttunft, rote utiS feit
ainnette d. ®rofte=§ülSgoff fie feine bentfdje grau megr
gegeben hat. §ilbe Sa £>arpe»£agen ift ber Siebling
3 roe ter SRufen, — fie ift gleid) grog als ®icgterin
unb als Stonjertfangerin. llnb bieS fühlt man fegr
beim Sefen ihrer iÇoefien, igre Sieber finb fo roogl»
füngenb, bie ©praege buret) baS feine mufifalifdje
Empftnben gteidjfam oerebelt. 23et Dielen ihrer Sieber
glaubt man bie Éîetobie leife bnrdjflingen 31t gören,
fo 3. 23. in ben ©tropgen:

23 a l b e r § ©cgäge
23alfamifcger ®uft oon fegimmernben ipög'n
fRaufcgenbe Suft über fonnigeit ©een,
Slütenträtye im leucgtenbeit §aar,
gubelnbe, jaudjjenbe Stinberfdjar.
©etigeS ©tngen in tief fier SSruft,
®rängenbe, fdjroetlenbe SBanberluft —
Sercgenroirbel unb ©onneufdjein,
©agt mir — mer nennt bieS aÙeS fein?
®ie aHegorifcge ®id)tung: „ißilgeriit ifeit im

©cglophof", — eine geftgabe 311m §errfd)er»gubiläum
Staifer grans gofepgS II. ift pgantäfiereid) unb geift»

732] Ueberftfpuemtut ift ber SJlartt mit ytacgagmg.
oon ©roücgS ©eublumenfeife. Säger 23orfid)t b. Saufe-

Doli unb non tiefer 23eregrung für ben greifen SDtonarcgen
buregbrnngen. ®ie ®icgterin gat igr Sffierf jugunften
be§ „Vereines für Sinberfiguh unb gürforge in Ober»
fteiermart" herausgegeben unb ficg babureg biefe 2Bogl=
tätigfeitSoereinigung 311 grogem ®ante oerpflichtet.
Stiegt meniger ®anf aber fdjulbet igr bie ganje beut»
fege Station, benn igre Sieber finb dou einer ©efüglS»
tiefe itnb gormootlenbung, bie fie 31t einem literari»
fegen Stationalfcgag ergeben.

guliuS 23. Eb. SBunbfam, (3üricg=Eairo.)

,lui] gm 23erlage beS „Schweiler ipftartienfreunö"
in SRiiti (gürieg) ift foeben ber 2. gagrgang oon
Ernfl SlteierS tpflc»njcnfrcunl>=Staletti)er für
SBtmncnfreuttbe erfcgieiten. ®er mieberum 64 ©eiten
ftarte Stalenber mit neuem Stitelbilbe unb 22 glluftra»
tionen beganbelt bieSmat fpejiell bie Çeraniitcgt, Sîultur,
unb Pflege fegöner Jopfpflanseit, meSgalb ber fegmude
Stalenber allen 23Iumenfreunben unb 23lumenfreunbinnen
märmftenS empfohlen merben tarnt. — 2Bir entnehmen
beut gngalte folgenbeS: Stultur ber Egclamen ober
ailpenoeilcgen, Sîultur unb 23eganblung ber 3lraucaria
ober 3immerfcgmud=3:anne. 2luSfiigrlicge Sîultur unb
23egaublung«roeife ber Stetten, ber ©eranium, ber
gudgfieit, ber Egrpfantgemum ober SBinterafter, ber
Sljaleen ober inbifegen Sllpeurofen, bie namentlich um
Die SBeignacgtSieit fegr oiel getauft, aber oft gan,)
falfcg beganbelt merben. gertter finb bie Primeln, bie
Ealceolariett, bie 3'mmerpalmen, bie EallaS, ber
©umntibaunt ober gicuS ic. je. auSfügrlicg beganbelt.
2Ber biefe fegr roertoollen 2lnmeifungen lieft, rcitb bei
ber Pflege feiner Sieblitige unbebingt ben heften Erfolg
gaben. — Söeitere älrtitel befagen, roie Sopfgercäcgfe
frigön aufgebuttbeit roerben, roie 23lutnenbeete in iöejug
auf bie garbengarmonie ber 31t roägtenben i^flanjen
fauber gefdjtnüdt roerben ufm. 2!ortt beim Sîalenbarium
finb leere linierte ©eiten entgalten für Stötten über
2tuSfaaten, 23ftan3ttngen, Ernteergebniffe :c. — SEBir

tonnen ben ,,ipflan3enfreunb"=Sînlenber jeberntantt beftenS
empfeglett ; er roirb überall, mo er nur ginfommt, Singen
giften. ®er g3reiS beträgt 80 EtS-, unb roer ben 23e»

trag in SJtarten an ben if3grtnicnfrcunb=2terlag in
SRüti (gürieg) einfenbet, ergält bett Sîaleitber franto
lugefanbt.

rVerlangen Sie nicht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kath reiner s

Malzkaffee ", wenn Sie einkaufen sonst setzen Sie

sich der Gefahr aus, für den zweifellos besten

Malzkaffee, den es gibt, eine minderwertige
Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner" ist nur
echt im geschlossenen Paket in der bekannten Aus-

stattg. mit Bild u. Namenszug des Pfarrers Kneipp,
und der Firma Kathreiner s Malzkaffee-Fabriken.

Beck*Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

hei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Für Mädchen und Francs

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direk-
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich IhreHauskontekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8

Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen

3Kein SieWitiB Sidotter-Creme.
1005] ist die

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

Sidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kaiten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich!

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

1 Tuchfabrik Entlebuch! f
£ (Birrer, Zemp & Cie.) ^
•S empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen =;
% Herren- und Frauenkleiderstoffen, Web- |I und Strumpfgarn. [951
•— Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird =]

gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und
kj Preislisten stehen zu Dieusten. Es genügt die Adresse : ="
UJ Tuchfabrik in Entlebuch. -

0. WALTER-Obrechts

NUI* C.

Lckxvei^er Brauen-Leitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

Auf Krage 10191- Die Gaskocherei kostet nicht
so viel, daß man deswegen auf andere Vorteile
verzichten muß. Indessen wird die andere Partei auch
nicht unvernünftig sein und gern "/?> oder ^ der
Gasrechnung bezahlen, wenn hierfür ein Grund vorliegt.

Fr. M. w ».
Auf Krage 10191: Stellen Sie ein zweites

Gasherdchen mit besonderem Gasmesser für Ihren kleinen
Bedarf auf. Auch ein Petroleumkocher könnte Ihnen
passen. Vielleicht könnten Sie auch bei der
Mitbewohnerin Ihres Logis Mittagstisch nehmen und Frühstück

und Abendessen auf einem Spiritusapparat kochen.
X.

Auf Krage 10192: Ich würde diese Briefe dem
betreffenden Herrn zum Lesen vorlegen und ihn dabei
genau beobachten. Gleichzeitig würde ich mich großer
Reserve befleißen und die Beziehungen nicht enger
knüpfen, ehe der Herr seine Vergangenheit nicht offen
und klar dargelegt hat. Wenn er sich dieser
Verantwortung nicht ehrenhalber und unaufgefordert unterzieht,

so ist etwas nicht ganz in Ordnung. M. u.

Auf Krage 10192: Anonyme Briefschreiber sind
immer bösartig und verdienen keinerlei Rücksichten.
Sie müssen die Briefe Ihrem Bewerber zu lesen geben
und auf den Eindruck achten, den dieselben auf ihn
machen. Fr. M. w «.

Auf Krage 10193: Ich würde ein gut
ausgestattetes Damenstift unbedingt vorziehen; doch muß
sich jeder in solchen Sachen nach seinem eigenen Ge-
fchmack richten. gr.' M. w B.

Auf Krage 10193 : Aus Erfahrungen, die ich im
eigenen Verwandtenkreis und als Vormund gemacht
habe, würde ich den teilweisen Anschluß an eine nette
Familie befürworten. Zu einem Damenstift rate ich
nur dann, wenn die Leitung desselben in der Hand
eines allseitig gebildeten, achtunggebietenden
Ehepaares ruht, das im Stande ist, seine Aufgabe von hoher
Warte aus aufzufassen. Eifriger Leser in L.

Auf Krage 10191: Stahlfedermatratzen ergeben
ein ausgesucht angenehmes Ruhelager, vorausgesetzt,
daß es ein gutes System ist. Eine schlecht konstruierte
Stahlfedermatratze ergibt nur für ganz kurze Zeit ein

gutes Lager ; nachher würde ich einen Stroh- oder Laubsack

der schlechten Matratze weit vorziehen. x
Auf Krage 10191: Ich liege gern in Eisenbetten

mit Stahlfedermatratzen und fühle mich darin nicht
geschaukelt. Es mag aber leicht sein, daß es vielerlei
Sorten gibt und darunter auch solche, deren Federn
bald lahm werden. Fr. M. >n B.

Neues vom Büchermarkt.
„stuf klingende» Mahnen" von Hilde La Harpe-

Hagen. (Verlag von Wilh. Braumüller, Wien und
Leipzig 1908. XXI und 2öö 8. 8° ; Preis gebunden
4 Kr. 3.40 Mk.; in Leinen geb. 5 Kr. 4.20 Mk.

Endlich wieder einmal echte Poesie! Es sind
tiefempfundene Lieder einer hochkünstlerischen Frauenseele,

— Perlen deutscher Dichtkunst, wie uns seit
Annette v. Droste-Hülshoff sie keine deutsche Frau mehr
gegeben hat. Hilde La Harpe-Hagen ist der Liebling
zweier Musen, — sie ist gleich groß als Dichterin
und als Konzertsängerin. Und dies fühlt man sehr
beim Lesen ihrer Poesien, ihre Lieder sind so
wohlklingend, die Sprache durch das feine musikalische
Empfinden gleichsam veredelt. Bei vielen ihrer Lieder
glaubt man die Melodie leise durchklingen zu hören,
so z. B. in den Strophen:

Balder s Schätze
Balsamischer Duft von schimmernden Höh'n
Rauschende Luft über sonnigen Seen,
Blütenkränze im leuchtenden Haar,
Jubelnde, jauchzende Kinderschar.
Seliges Singen in tiefster Brust,
Drängende, schwellende Wanderlust —
Lerchenwirbel und Sonnenschein,
Sagt nur — wer nennt dies alles sein'k

Die allegorische Dichtung: „Pilgerin Zeit im
Schloßhof", — eine Festgabe zum Herrscher-Jubiläum
Kaiser Franz Josephs II. ist phantäsiereich und geist-

732j Ueberschwemmt ist der Markt mit Nachahmg.
von Grolichs Heublumenseife. Daher Vorsicht b. Kaufe-

voll und von tiefer Verehrung für den greisen Monarchen
durchdrungen. Die Dichterin hat ihr Werk zugunsten
des „Vereines für Kinderschutz und Fürsorge in
Obersteiermark" herausgegeben und sich dadurch diese
Wohltätigkeitsvereinigung zu großem Danke verpflichtet.
Nicht weniger Dank aber schuldet ihr die ganze deutsche

Nation, denn ihre Lieder sind von einer Gefühlstiefe

und Formvollendung, die sie zu einem literarischen

Nationalschatz erheben.
Julius V. Ed. Wundsam, (Zürich-Cairo.)

""s Im Verlage des „Schweizer Pstanzensreund"
in Riiti (Zürich) ist soeben der 2. Jahrgang von
Ernst Meiers Pstanzensreund-Kalender für
Blnmcnfrennde erschienen. Der wiederum 64 Seiten
starke Kalender mit neuem Titelbilde und 22 Illustrationen

behandelt diesmal speziell die Heranzucht, Kultur,
und Pflege schöner Topfpflanzen, weshalb der schmucke
Kalender allen Blumenfreunden und Blumenfreuudinnen
wärmstens empfohlen werden kann. — Wir entnehmen
dem Inhalte folgendes: Kultur der Cyclamen oder
Alpenveilchen, Kultur und Behandlung der Araucaria
oder Zimmerschmuck-Tanne. Ausführliche Kultur uud
BeHandlungsweise der Nelken, der Geranium, der
Fuchsie», der Chrysanthemum oder Winteraster, der
Azaleen oder indischen Alpenrosen, die namentlich um
die Weihnachtszeit sehr viel gekauft, aber oft ganz
falsch behandelt werden. Ferner sind die Primeln, die
Calceolarien, die Zimmerpalmen, die Callas, der
Gummibaum oder Ficus:c. ic. ausführlich behandelt.
Wer diese sehr wertvollen Anweisungen liest, wird bei
der Pflege seiner Lieblinge unbedingt den besten Erfolg
haben. — Weitere Artikel besagen, wie Topfgewächse
schön aufgebunden werden, wie Blumenbeete in Bezug
auf die Farbenharmonie der zu wählenden Pflanzen
sauber geschmückt werden usw. Vorn beim Kalendarinin
sind leere linierte Seiten enthalten für Notizen über
Aussaaten, Pflanzungen, Ernteergebnisse :e. — Wir
können den „Pflanzenfrennd"-Kaleuder jedermann bestens
empfehlen; er wird überall, wo er nur hinkommt, Nutzen
stiften. Der Preis beträgt 30 Cts., und wer den
Betrag in Marken an den Pstanzenfreund-Berlag in
Rttti (Zürich) einsendet, erhält den Kalender franko
zugesandt.

Verlangen Lis nivstt
siràeii soncisrn „X iiiin sinsrs
Nxàktìàs ", rvso n Lis siàck.uksn! sonst, sst/.sn Lis
sieti àsr iistiriii' tins, iiir àsii xvvsit'sllos dsstsn

Niàkaàs, cisn ss Aiì>t, sins irlinäsi'pvsrtiAs Xaeli-
aiinitinA 6ti si'iitiltsn. Dsi' „Xàiirsinsr" ist nur
setit à Asseiliosssrisii ?àst in cisr vànnntsn Xus-

stnttZ. init Lilà n. XninsnWNA ciss i'fpi'rsi's Xnsipp.
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BrtefRaßen ôer 1&eöaßHott.

(Siftige cfcferiit in it. 2öir muffen Qbnen bet=

pflicfjteu. Sßenn ein SJÎenfd) fid) fortgefegt îtnb um
roiber(eglid) atë cparafterloë unb untreu erroiefen bat,
fo gebietet es fd)on bie @etbftad)tung, bie gelöften
33anbe nid)t roieber anpfnüpfen, fo bringenb unb be»

megltd) baë S3egef)ren beë SSetreffenben auct) bargefteüt
fein mag. 9Iun (äffen fid) ja and) ©f)ara!terfet)ler
unter befonberë günftigeu llmftänben ablegen, aber bte
Untreue liegt im 331ut, biefer ©garafterpg oertiert fid)
nicht. SBenn e§ gilt, für fid) einen Sßorteil p erreichen,
fo tritt bie Untreue fofort roieber in Slïtion. Sie
fdjeint alleë oergeffen p haben, roaë bie SoSlöfung
oerfdjulbet t)at itnb benft nicht an bie SHöglicf)!eit,
bafi bie untrüglichen ÏBeroeife ifjreë fd)inäf)ticf)en 33er»

fjaltenë fd)on längft in beë Verratenen £>anb liegen
fönuen. Ob eë nun beffer ift, bie ©haraftertofigfeit
burd) Stitlfd)roeigen ober burch baë Vorhalten ihrer
Untreue p beftrafen unb in ihre ©renken prücfpt»
roeifen, bas auëpfinben ift 3h*e Saclje. ©in gern»
ftehenbeë tann in biefem [Jade faum ridjtig raten,
bemt bie 2lrt ber s43erfonen unb ©efdphniffe ift mag»
gebenb.

^efcrin in it. ®ie SSeranftaltung ift in eine fei)ï
ungünftige 3e't gefallen, fo bag ber bemitfjenb geringe
©rfotg mef)r ber llngunft ber 3e<t at§ ber ©teid)güt=
tigfeit gegen oen fdjöneu ©ebanfen auf's Kerbljoh p
fdjreiben ift. ®ie glauheit im ©efd)äft§gaug befommt
bie ferait nicht feiten burd) ein befdpüteneS ©au§»
battungëgelb p fpüreit. Sie mug fid) alfo gern ober
ungern, oft bië pr fd)merj(id)en ©ntbebrung einfd)ran!ett,
fo bag ihr ©ptraauëgabeu, rcie freiroillige Beiträge
für biefen ober jenen eblett 3'»ecf, nom §auëbn(tungë»
gelb roegpnebmen einfach unmöglid) ift. So etroaë
mug man eben begreifen tonnen, ©in uugered)te§
Urteil ift halb gefällt, e« fcgabet aber immer nad) jtoei
Seiten, benen über bie baë Urteil ergebt unb bemjenigen,
ber eë ooretlig unb ununterfudjt fällt.

glngebuCbige in ©ë roartet nod) oiel Llnbe»
autroorteteë ber günftigeu Staube ber SSefjanblung.

SOBir müffen rotrflid) nod) um roeitere ©ebulb bitten,
fofem bie ülntroort perfönlid) unb brieflich erfolgen
foil.

SS. it. ®ie gefragten 2Iuêfct)reibungen finb
fd)on längft erlebigt. Um pm 3'el p gelangen, müffen
Sie ba§ Statt für fitrp 3ed abonnieren, bamit Sie
fofort nad) bem @rfd)einen^bre Offerte eingeben tonnen,
ober Sie müffen fetbft eine Slugfdyreibung machen, um
ülnmelbungen entgegennehmen p tonnen. 3m übrigen
leuchtet jegt ja ein Stern in buntler Stacht, inbem
mitgeteilt roirb, bah eine fd)roebifd)e ®arae, grau Sern»
ftein=Dftrom, einen 2Ipparat erfunben bnöe, ber ba§
illbroafdjen beë @efd)irrë in ber fiüdje gan* felbfttätig
beforgt, abroafdp fpüle unb trocfne. SBenn biefer
Stpparat roirtlich hält roa§ er oerfprid)t, unb teine
groben Slïaffen bet&en SÏBafferë beansprucht, ebenfo
ba§ ©efdjirr fd)ontici) bebatibelt, fo bürfte ber neue
Sîiichenbelfer auch bei teurer Slnfdjaffung bod) allgemein
eingeführt roerbeit, benti baë ®ienftmäbci)en ober bie
Stunbenfrau, bie eine gröbere §au§baltung oft nur
roegen be§ täglichen 2lbroafd)enê halten mub, toflet,
C'ogië, Soft, 2Bäfd)e unb Sohn mitgeredjnet, jährlid)
and) ein fdpneë ©elb. Söenn ber neu erfunbene 2lr»
titel in ber fprapië fid) roirtlich beioährt, fo roirb er
feinen 28eg balb genug um bie ganp 2Belt machen, fo
bag and) Sie beren Segen roerben genieben tönnen.

Xeferin in pü Sie fuchen ben ©runb Qbrer Sränt»
nng an unrichtiger Stelle, Vorab ift eë immer eine
fdjroierige Sadje, mit, roie Sie fid) äubern, liebeoer»
langenbetn §erpn, bort in greunbfcbnft p leben, roo
eine hefte, eine jroeite, britte u. f. ro. greunbin oer»
febrt. ®er oerlangenben Siebe Sdjroefler ift bie ©ifer»
fud)t unb roa§ bereu 2tugeu fehen, bereu Ohren hören,
ift unglaublich. 3br empfinbfameë äßefen hat nidji
eher Singe, biê eë anëgefunben, ob mau über»

britffig geroorben, ob eine anbere 3bren (piag einge»
nomnten hat'- 3hr bietognogjieren foil aber nicht ner»
leben unb ba fagen Sie fid) roieber, roie Sie ba§ an»
ftetlen foHen? ®a fchtafeu Sie einmal ganj ruhig über
bie Ülngelegenheit mit ber fiebern 2lnnat)me, bab eë

im Sehen oiel härtere 9iüffe p fnaefen gibt. ®ann
beginnen Sie fo p hal'beln, roie Sie eë rooht non

Stnbeginn an oerfäutnten. Verfolgen Sie bie alten
guten 2Borte: „®er ffieife macht ftd) rar." ®ieë tun
p tönnen, ohne Kränfung p pigen, erleidjtert 3hneu
bie ©inficht, bab ©ie felbft gefehlt haben, ©ben mit
ber unoermeiblidjen 2lnhänglicf)feit, roie fie teine ber
anbern fjtennbinnen an ben Stag gelegt, haben Sie
ohne 3roeifet bie Stanterabiu überfattigt, unb ba ift
baë tiefte DJÎittel, ein fjaften (äffen. 3e'0t f'e ^er=
langen nad) bann oerabreidjett Sie oorfid)tig
leichte ©aben. 3ft bie Speife ganj entleibet, fo neb»
men Sie eë in 21nbetrad)t öe§ eigenen geblenë nid)t
p fd)roer unb fchlieben bafür innige greunbfd)aft mit
ber guten Sebre, bie Qhnen auë ber 23eränberung ge»
roorben ift.

IFungcu- unü ^alslßiöenöcn
oerorbnen bie meiften ißrofefforen unb 2lerjte jeht nur
uod) ®r. ^ehi'finë .'ôiftofrtn, roeil eë in ben berühmten
Surorten ®aooë, 2lrofa, Serifin, in oielen beutfehen §eil»
ftätten unb in SBopn, iûîeran, 2(bbapa ufro. al§ baë ju»
oerläffigfte Sllittel bei allen ©rtrantuugen ber2ttmungë=
organe ertannt rourbe unb feitber and) in ben meiften
Srantenhäufern unb Sinberfpitälern in ftänbigen @e»

brand) getommen ift.
S3efonberë aitffallenb ift, roie fdjtiell fid) baë 2(uë»

fehen ber fßattenten änbert. ®ie bläffe, träntliche f^arbe
oerfd)roinbet fchon nach roenigen 2Bod)en, ber Sörper
erhält ein frifdjeë, gefunbeë 2luëfet)en unb ber ipatient
fühlt roieber neue Slrbeitë» unb Sebenëluft. [871

Dtaih ben neueften SBcröffcntlidiungcn bev Unittcrfität
Senua beruht bie prompte unb außerordentliche äöirffnnt»
feit beb giftofan« auf einer gründlichen Sanierung bee
SBluteb unb ber ©cioebefäfte, inoburih bei* crlronflc Dr»
ganibmub fipneil in einen 3ufianb ticrfeljt tuirb, in tnelihcm
bann bie SJtatur eingreifen unb bie DöUige ©cnefung her»
äeiführen fann.

§ifiofan ift itirgenbë offen nach 3Jîa& ober ©eroidjt,
fonbern nur in Driginalflafdjen pun greife non 1 gr.
in 2tpoiheten oorrätig. 2Öo eë nicht erhältlich ift,
roenbe man fid) an bie ^iftofamgabrit, Sdjaffhanfen,
iRheingitat 74.

// •• »//

//

3n ber legten 3eit finb Sfmen btefe beiben SPßorte loieberholf
aufgefallen, ohne ba§ Sie oieüeicf)t bie genügenbe (Jluftlärung barüber
erhalten haben. „Koffeïn" ift ber Q3eftanbteü beb Äaffeeb, ber bie
betannte SÎBirîung auf ôerj unb Otersen bebingt unb baburch
»eranlagt, bag alle iöersleibenben, 9tcr»öfen, Ä'canfen, Ä'inber unb
alte Sente Kaffee nid)t »ertragen tönnen. ®em „Kaffee ôag"
coffeVnfret ift biefeë Coffein entpgen, fobag jebermann roieber p
feinem altgewohnten Äaffeegenug, and) in ftärtften Slufgüffen,
prüeftehren tann. TOtan beachte: „Äaffee Sag" coffeïnfrei, ift
roieKirf) er Kaffee, ber »on ben heften ^Mantagen 3entrat(2lmerifab
unb Q3rafilienb hejogen roirb.
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Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° « BERN

*jür 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Ueber 65,000
Waschmaschinen S8m8
1056] sind bis Ende 1908 in Betrieb
gekommen. Allein echt zu haben bei

H. Saurwein, Weinfelden
mech. Werkstätte od. dessen Vertreter.

Chem. Waschanstalt uni Kleiderfarbcrei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] KUsnacht-Ziipich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. e£># Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

_ 'Bergmanns

v.Behbuahh ICs

durch amtliche Atteste als
vollkommen mild, rein und neutral

anerkannt, ist lt. zahlreichen
freiwilligen Anerkennungen die
empfehlenswerteste Seife für eine
rationelle Hautpflege. [1061

Stück SO Cts.

Mellin's
Nahrung.

Fleisch, Knochen und Muskel
stärkendes Ersatzmittel für Muttermilch.
Kein Kochen notwendig. Dextrinfrei.
Aerztlich empfohlen. [984

In allen Apotheken und Droguerien.

liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.
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VrieMasten öer NeSakiion.
Gifrige Leserin in A. Wir müssen Ihnen

beipflichtein Wenn ein Mensch sich fortgesetzt »nd un-
widerleglich als charakterlos und untreu erwiesen hat,
so gebietet eS schon die Selbstachtung, die gelösten
Bande nicht wieder anzuknüpfen, so dringend und
beweglich das Begehren des Betreffenden auch dargestellt
seiu mag. Nun lassen sich ja auch Charakterfehler
unter besonders günstigen Umständen ablegen, aber die
Untreue liegt im Blut, dieser Charakterzug verliert sich

nicht. Wenn es gilt, für sich eine» Vorteil zu erreichen,
so tritt die Untreue sofort wieder in Aktion. Sie
scheint alles vergessen zu haben, was die Loslösung
verschuldet hat und denkt nicht an die Möglichkeit,
daß die untrüglichen Beweise ihres schmählichen
Verhaltens schon längst in des Verratenen Hand liegen
können. Ob es nun besser ist, die Charakterlosigkeit
durch Stillschweigen oder durch das Vorhalten ihrer
Untreue zu bestrafen und in ihre Grenzen zurückzuweisen,

das auszufinden ist Ihre Sache. Ein
Fernstehendes kann in diesem Falle kaum richtig raten,
denn die Art der Personen und Geschehnisse ist
maßgebend.

Leserin in A. Die Veranstaltung ist in eine sehr
ungünstige Zeit gefallen, so daß der bemühend geringe
Erfolg mehr der Ungunst der Zeit als der Gleichgültigkeit

gegen den schönen Gedanken aus's Kerbholz zu
schreiben ist. Die Flauheit im Geschäftsgang bekommt
die Frau nicht selten durch ein beschnittenes
Haushaltungsgeld zu spüren Sie muß sich also gern oder
ungern, oft bis zur schmerzlichen Entbehrung einschränken,
so daß ihr Extraausgaben, wie freiwillige Beiträge
für diesen oder jenen edlen Zweck, vom Haushaltungsgeld

wegzunehmen einfach unmöglich ist. So etwas
muß man eben begreifen können. Ein ungerechtes
Urteil ist bald gefällt, es schadet aber immer nach zwei
Seiten, denen über die das Urteil ergeht und demjenigen,
der es voreilig und uuuntersucht fällt.

Zlngeduldige in Zt. Es wartet noch viel
Unbeantwortetes der günstige» Stunde der Behandlung.

Wir müssen wirklich noch um weitere Geduld bitten,
sofern die Antwort persönlich und brieflich erfolgen
soll.

I. W. A. Die gefragten Ausschreibungen sind
schon längst erledigt. Um zum Ziel zu gelangen, müssen
Sie das Blatt für kurze Zeit abonnieren, damit Sie
sofort nach dem Erscheinen Ihre Offerte eingeben können,
oder Sie müssen selbst eine Ausschreibung machen, um
Anmeldungen entgegennehmen zu können Im übrigen
leuchtet jetzt ja ein Stern in dunkler Nacht, indem
mitgeteilt wird, daß eine schwedische Dame, Frau Kern-
stein-Ostrom, einen Apparat erfunden habe, der das
Abwäschen des Geschirrs in der Küche ganz selbsttätig
besorgt, abwasche spüle und trockne. Wenn dieser
Apparat wirklich hält was er verspricht, und keine

großen Massen heißen Wassers beansprucht, ebenso
das Geschirr schonlich behandelt, so dürfte der neue
Küchenhelfer auch bei teurer Anschaffung doch allgemein
eingeführt werden, denn das Dienstmädchen oder die
Stundenfrau, die eine größere Haushaltung oft nur
wegen des täglichen Abwaschens halten muß, kostet,
Logis, Kost, Wäsche und Lohn mitgerechnet, jährlich
auch ein schönes Geld. Wenn der neu erfundene
Artikel in der Praxis sich wirklich bewährt, so wird er
seinen Weg bald genug um die ganze Welt machen, so

daß auch Sie deren Segen werden genießen können.

Leserin in W. Sie suchen den Grund Ihrer Kränkung

an unrichtiger Stelle. Vorab ist es immer eine
schwierige Sache, mit, wie Sie sich äußern, liebeoer-
langendem Herzen, dort in Freundschaft zn leben, wo
eine beste, eine zweite, dritte u. s. w. Freundin
verkehrt. Der verlangenden Liebe Schwester ist die Eifersucht

und was deren Augen sehen, deren Ohren hören,
ist unglaublich. Ihr empfindsames Wesen hat nicht
eher Ruhe, bis es ausgefunden, ob man Ihrer
überdrüssig geworden, ob eine andere Ihren Platz
eingenommen hat? Ihr Rekognoszieren soll aber nicht
verletzen und da sagen Sie sich wieder, wie Sie das
anstellen sollen? Da schlafen Sie einmal ganz ruhig über
die Angelegenheit mit der sichern Annahme, daß es
im Leben viel härtere Nüsse zu knacken gibt. Dann
beginnen Sie so zu handeln, wie Sie es wohl von

Anbeginn an versäumten. Verfolgen Sie die alten
gute» Worte: „Der Weise macht sich rar." Dies tun
zu können, ohne Kränkung zu zeigen, erleichtert Ihnen
die Einsicht, daß Sie selbst gefehlt haben. Eben mit
der unvermeidlichen Anhänglichkeit, wie sie keine der
andern Freundinnen an den Tag gelegt, haben Sie
ohne Zweifel die Kameradin übersättigt, und da ist
das beste Mittel, ein Faste» lassen. Zeigt sie
Verlangen nach Ihnen, dann verabreichen Sie vorsichtig
leichte Gaben. Ist die Speise ganz entleidet, so nehmen

Sie es in Anbetracht des eigenen Fehlens nicht
zu schwer und schließen dafür innige Freundschaft mit
der guten Lehre, die Ihnen aus der Veränderung
geworden ist.

Lungen^ und Halsleidenden
verordnen die meisten Professoren und Aerzte jetzt nur
»och Dr. Fehrlins Histosan, weil es in den berühmten
Kurorten Davos, Arosa, Leysin, in vielen dentschen
Heilstätten und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt wurde und seither auch in den meisten
Krankenhäusern und Kinderspitälern in ständigen
Gebrauch gekommen ist.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das Aussehen

der Patienten ändert. Die blässe, kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust. j87l

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche Wirksamkeit

des HistosanS auf einer grundlichen Sanierung des
Blutes und der Gctvebesäste, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand versetzt wird, in welchem
dann die Natur eingreifen und die völlige Genesung
herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 1 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

In der letzten Zeit sind Ihnen diese beiden Worte wiederholt auf.
gefallen, ohne daß Sie vielleicht die genügende Aufklärung darüber
erhalten haben. „Koffein" ist der Bestandteil des Kaffees, der die
bekannte Wirkung auf Kerz und Nerven bedingt und dadurch
veranlaßt, daß alle Kerzleidenden, Nervösen, Kranken, Kinder und
alte Leute Kaffee nicht vertragen können. Dem „Kaffee Kag"
coffeïnfrei ist dieses Coffeïn entzogen, sodaß jedermann wieder zu
seinem altgewohnten Kaffeegenuß, auch in stärksten Aufgüssen,
zurückkehren kann. Man beachte: „Kaffee Kag" coffeïnfrei, ist
wirklicher Kaffee, der von den besten Plantagen Zentral-Amerikas
und Brasiliens bezogen wird.
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MAGGI5 Bouillon-Würfel mit dem

Kreuzstern

zur augenblicklichen Herstellung feinster Fleischbrühe in einzelnen Portionen.

I Würfel für I Tasse rp- [1082

Zubereitung: Den Würfel mit heissem Wasser übergiessen, ohne Salz oder Pfeffer beizufügen.

AlKtUOLFREiE WEINE
MEilE

10171 Dr. med. E. Jordi in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
Vergnügen mit, dass ich Ihre alkoholfreien Weine als
erfrischendes. angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell bei
Nervenkranken, ferner bei Blutarmen, bei Fiebernden, bei Kindern
mit Erfolg verordne.

SpezialVersandhaus für Schönheitspflege
Kreuzlingen Nr. 20

empfiehlt seine anerkannt guten Präparate : (A 5240 K)

1. Haarfärbemittel „Melanogène"
färbt ergrautes und rotes Haar in blond, braun, dunkelbraun und
schwarz unter Garantie vollständiger Unschädlichkeit. [1055

Preis per Karton Fr. 6.—.
2. Enthaarungspulver „Dépilator"

entfernt sicher in kurzer Zeit alle lästigen Haare ; schmerzlos und
unschädlich. Preis per Karton Fr. 4. 50.

3. Schönheitscreme.
Vorzügliches Mittel zur Erhaltung eines jugendfrischen Teints, zur
Entfernung von Runzeln, zur Verhinderung einer spröden oder
rissigen Haut zur Winterszeit. Preis per Dose Fr. 4. 50.

4. Nasencrème.
Vorzügliches Mittel gegen rote und erfrorene Nasen.

Preis per Dose Fr. 4. 50.
5. Dr. Brown's Waschwasser

auf langjährige Erfahrung gestütztes Hautpflegemittel gegen Finnen,
Mitesser und Hantansschläge aller Art.

Preis per Flasche Fr. 5. —.
Versand erfolgt diskret unter Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als woliltnend vorzüglich bewährt, hei Frkältnngen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und
Fr. 2. 50 in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik H 6469 z

Winkler & Co., A.-G., Russikon (Zürich).

Modernsfes WaSChmiffel

Perplex
Wasch r-Reinig r-BIeichr von selbst.

C I ^5

Beeilen Sie sich

einzukaufen I

m^1 JN gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
^5 SÊ 11 H Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

_ .»XX Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. G. 8pillmanii, Waltersbachstr. 1, Zürich IY.

La bise et le froid des Der scharfe Nordostwind und
hautes altitudes n'ont aucune die Kälte in grösseren Höhen
influence sur l'épiderme des j bleiben ohne schädigenden
personnes qui so servent de Einlluss auf die Haut, sobald
la CRÈME S1IHOÜ pour leur man als Toilettencream täglich
toilette journalière. CRÈME SIMON anwendet.

Übest sa? .«etst^57 abt mssr mmammmm m

9er Staubsauger
(System „Kranss")

1118] eignet sich zum gründlichen und schnellen
Entstauben von Teppichen, Fussböden,
Polstermöbel, Tischdecken, Billards
etc. ohne Bürsten, ohne Klopfen, ohne
Staubaufwirbeln. Mit grösster Leichtigkeit wird hier
der Stanb und die darin enthaltenen Mikroben

und Bazillen entfernt. — Preis 40 Fr.
A. Saurwein, Weinfelden

Mechan. Werkstätte.
Vertreter allerorts gesucht.

g

Bett=Tische
in 3 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle ^sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen
der Hygieine entsprechend.

Prospekte und Preislisten durch [1085

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Davos Genf

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16

' ="' " =HM=

Zürich
Uraniastrasse Nr. 2

EIME

Vckvveiser Brauen-Leitung — Blatter kür âen bâusiicben Kreis

wit clem

ÜIWtM

iur augenbliolcliotisn Verstellung feinster pleiselibrüks in einzelnen Portionen.

I liifüi'Fel für I ?sssv --- »p

^ukvnvîîungî Den MM mit dkiMm Và88kr àrgmseii, àk 8ài^ oâer pkesser dmiMev.

nkite

1017! Hr. meü. torlii in Lern sebreibti lob teils limen mit
VerZmi^eu. mit. àuss ieb Ibre ulbeboltreien Weine uls er-
trisebenàes. miAeiiebmes iiuà ^ssimbes ttetràiib reZelmitssiA
selbst N6NÌS886 11ml sebr ott bei ltrmibeu. speciell bei blervsn-
brimbeii, kerner bei Lbiturmen, bei biebermlem bei binàeim
mit ürtelA veioràe.

8>iô?îîllves8gilVgli8 silt 88liijnlieît8ii1!kllk
kreuxlinxen ?>1r. 20

smpllsklt ssins nnsrknnnt Kntsn prÄpnrntö I (à 5240 X)

1. HaarLarì»Sir»iîîs1
têirdt erKra«te« unà rvts« Haar in blonà, draun, ànnlcslbrsun unà
sâ>vur^ untsr Onrnntis vollslûnàiKsr llnsâààliâlcslt. 11055

?reis psr lturton l'r, 0.
2. Dnàaarnliisspullvsr „Vvpilaîoi? ^

snttsrnt siâsr in Kursor ^sit nils lüstiKSn Naurs; sâmsr?àos unà
unsââàliâ. ?rsis per Xurton llr. 4. 50

3. S«zIiôi»Iisiisoràil»S.
VorâKliâss Nittsl êiur lürliultunA sinss luKônàkiisâsn Isiuts, z^ur

lZnttsrnunK von Run^sln, xnr Vtlliin«lt»»nzx einer «pi««!«« o ci or
ri««ÎKei» Haut ^ur ^Vii»tvrs?!vit. ?rsis xsr Iloss ?r. 4.50.

4. l^assuvrèins.
Vorâ^liâss Nittsl KSKsn lots u,xi «itiaìsns Xasei».

l?rsls xsr voss ?r. 4. 50.
5. Or. Srvv^n's w^asvlr^asssr

uuk 1unN!ilirÌAs lZâlcrunA Ksstûtiîtss lZuutptlsKsmittöl KSASN 4
Nitssssr nncl H»nt»rlsselilîizxv ullsr .-Vrt.

?rsis per ?luseds ?r. Z. —.
lx'/^nnci eo/o/c// à/z/cre/ nn/cv -Vcix/u!«/»ue oc/r/^ Voneinxe/niunA àex /1e/r«Acc>.

Winklek's Kfzsi-^Zseni 11VI4

1st si l» sls ^V<»I,I>», ,»>1 vuixii^I illi >»« ,»îilii t. dsi lil liiil
nncl 4.pz»etitIv«>Akeit sto. — lZrliìiltliâ in ?issàôn à l'r. K. 50 uucl

?». A. 50 in ^.potkàsn, vraKusrion nncl làunàlun^sn, in ullsn xrösssrn
Ortsäuttsn, vo niât, ^vsnàs insn siâ àirelit aï» «ìiv Valkrili ü Kjl!» ü

^Viiìklei' St Qo., Iîusi«it5«n <^ü jä)

^à^gzckmillel

àclil 8e!n!gl kieiclil von zelbol.

c î ^
öeeilen 5ie5>ck

kintukauien I

à êM I M »M svkorti Qatilrliok rvsisv (^esivktsksrds. Xvins 3eìnniri^6MM2> I > »I Oarantisi-t uQsiOktbaro, urlgodääliokv àwvnàQs.
^ .-î. î. Lodaedtol, 1 «fakr rvioksvä, à lì 4.5V âiskrvti vsrsenâoì
KS8St?ll0N gk8LNUt2t. 563^ sesoii àokOakins

^^»44 ^ ^Valtvi sbaekà. 1, 1^.

b>a kiss st Is kroià âss Osv scbâi-ks I^orâostwiuà unà
knulss nltituâss itont auouns >Iis Kàlts in Arösssrsn HöksQ
inilllsnes sur l'spiclsrms ciss liloitsn oiius sciiûâiZsnàs»
pcu'souuss czui so ssrvsnl clo Itinlluss uut clis Huul, sobulcl
In cznàme siiAQ?ê xour isur inuu uls Icûlstlonersum tüZIieb
loilolio journuliors. SINN0I» amvsnclst.

Ver stiàsiM
(K^sìsw

11l8i sigust siâ icnw Arûnclliâsn nnà sânsllsn
lüntstaudsn von Vexpivlivii^ lk'«»«!»««!«!»,

sto^ olins Lürstön, olins Xloptsn, olins Ltnub-
nnlvurlzöln, Nit Arösstsr lxsielitiKlcoit wircl lilsn
clsr Stànl, nncl àis àsrin sntlialtsnsn Nilcrodsn

nncl lln^illsn snttsl-nt, — l'i vi« 40 I^ r.
ä. 3auf>vein, ^einfelrlen

IVleekan. Wsàstâtts.
V^srîvSîsr' sllsrczrrs ^ssvcczlvr.

S

kett-l^iscke
in Z vsrsâisclonsn àstulirunAsn

NöksrstvIIen îles russv», Sekiststsllen cisr ristts

kiclets
in prslctisetsn unà slsAÄlltsn ?orinsn

unà vsrsâisàsnsn l?rsislnKSN.

IVacktstükle ^sslir dsuusws Ltülilo, nllsn ántoràsrunKsu
àsr N^KÎsins sntsprsâsnà.

?rc>svàts unâ k'rslslìston âuroli 11085

3anität8ge8eliäft Nau8mann 3t. Kallen
v»set V»v«s

?röissti'. 15 ?Int7. u. Dort Lîorràris 16

> -»» "

l^iiiilli
Urnninstràsss 2
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